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Der Vielfalt der Schüler*innen gerecht zu werden, ist ein Anspruch des gesamten Schulperso-
nals. Der Index für Inklusion unterstützt inklusive Schulentwicklung. Er fungiert als struktu-
rierte Materialsammlung, die jeder Schule bei den eigenen nächsten Schritten ihrer Schulent-
wicklung hin zu einer ‚Schule für alle‘ helfen kann. Die Materialien knüpfen an dem vorhan-
denen Wissen und den Erfahrungen der Menschen in ihrer jeweiligen Praxissituation an. Sie 
fordern die Entwicklungspotenziale jeder Schule, jene des Schulpersonals in leitender und/ 
oder lehrender Funktion sowie jene der Lernenden, heraus und unterstützen sie gleichzeitig 
– unabhängig davon, in welchem Maße die Schule momentan meint, auf menschenrechtli-
cher Basis ‚inklusiv‘ zu sein. 

Der Index for Inclusion wurde von Expert*innen aus Theorie und Praxis unter der Leitung von 
Tony Booth (University of Cambridge) und Mel Ainscow (University of Manchester) ent-
wickelt (2000), dreimal überarbeitet und neu aufgelegt (2002, 2011, 2016). Der Index hat sich 
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für die inklusive Entwicklung bewährt, ist also praxiserprobt und wurde für etwa 50 Sprach-
gebiete adaptiert. Die neue Übersetzung für deutschsprachige Bildungssysteme berücksich-
tigt die Rahmenbedingungen des deutschen und österreichischen Schulsystems, der Deutsch-
schweiz und des Schulwesens in Südtirol. 

Der Index für Inklusion ist ein Leitfaden für die gemeinsame Schulentwicklung – hin zur „indi-
vidualisierenden Gemeinschaftsschule“– auf der Basis inklusiver Werte (vgl. Gehrig, 2018). 

Die Bedeutung inklusiver Werte und ihre Umsetzung werden im Index anhand von 70 Indika-
toren mit jeweils konkretisierenden Fragen unterstützt. Dabei macht der Index auch deutlich, 
worauf es in inklusiven Entwicklungsprozessen ankommt: Es geht darum, sich auf einen Pro-
zess einzulassen und nicht darum, eine Checkliste abzuarbeiten. 

Der Index hilft allen am Schulleben Beteiligten, Barrieren und Ressourcen für Lernen und Par-
tizipation zu identifizieren. Kindergärten, Schulen, Hochschulen und andere Bildungseinrich-
tungen können daran ablesen, inwieweit sie bereits von Anerkennung und Wertschätzung 
geprägte Kulturen, Strukturen und Praktiken der Inklusion umsetzen. 

Die Etablierung inklusiver Strukturen vermindert den Aussonderungsdruck. Schule für alle 
entwickeln bedeutet, verschiedene Formen der Förderung und Unterstützung anzubieten. 
Inklusive Praktiken konkretisieren als dritte Dimension den Umgang mit Vielfalt, indem Dif-
ferenzierung und Individualierung im lernzielorientieren Unterricht zum Entwicklungsthema 
erklärt und sukzessive mit Kriterien für guten Unterricht in Einklang gebracht werden. 

Der Index regt mit Indikatoren und Fragen auch an, Schulentwicklung nach inklusiven Werten 
zu evaluieren und zu planen. Grundlage und Orientierung für eine solche Schulentwicklungs-
architektur auf verschiedenen Ebenen bietet ein inklusives Leitbild. 
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